
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PFARRE ST. LEOPOLD 

· · ·   DONAUFELD · · · 
__________________________________________ 

 

PFARRINFORMATION 

21., Kinzerplatz 19                

Tel.: 278 32 03 

Fax: 2783203-2  
 

www.pfarre-donaufeld.at 

pfarre.donaufeld@katholischekirche.at    

                         

Kanzleistunden:                                            
Dienstag bis Freitag 

von 9:00 bis 12:00 Uhr 
 

+ 5. FASTENSONNTAG (Judica)                        22. März 2026 
 
 

 
 

 

SAMSTAG,  
21. März 2026 
 
 

 

 
18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse)    GEBURTSTAGSMESSE 

 

 

SONNTAG,  
22. März 2026 
 
 
 
 
 
 

 

 

+ 5. FASTENSONNTAG (Judica) - PASSIONSSONNTAG 
Weltgebetstag für verfolgte Christen. 
  9:30 Uhr HL. MESSE       für die Pfarrgemeinde 
18:30 Uhr HL. MESSE  Zu Ehren des Hl. Josef und um Gesundung von Bruder Franz 
 
 

 

MONTAG,  
23. März 2026 
 

 

 
18:30 Uhr HL. MESSE        Bitte um Genesung von Frau Isolde 
 
 

 

DIENSTAG,  
24. März 2026 
 

 

  7:00 Uhr HL. MESSE               Zu Ehren des Hl. Josef 
 
 

 

MITTWOCH,  
25. März 2026 
 

 

VERKÜNDIGUNG DER HERRN 
18:30 Uhr HL. MESSE           Bitte um Gottessegen für Schwester und Familie 
 
 

 

DONNERSTAG,  
26. März 2026 
 
 

 

  7:00 Uhr HL. MESSE           Bitte um Gottessegen für Krystina 
16:00 Uhr KINDERKREUZWEG u. BEICHTMÖGLICHKEIT (Kirche) 
19:00 Uhr BIBELRUNDE (Pfarre Floridsdorf) 
 
 

 

FREITAG,  
27. März 2026 

 

 
18:30 Uhr HL. MESSE          für die Armen Seelen im Fegefeuer 
19:00 Uhr KREUZWEG (Kirche) 
19:30 Uhr Treffen der LEGION MARIENS (Pfarrhof) 
 
 

 

SAMSTAG,  
28. März 2026 
 

 

  8:00 Uhr HL. MESSE              Eigene Intention 
18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse) 

             † Mutter Katharina PUMMER und Verwandte 
 
 

 

SONNTAG,  
29. März 2026 

 

+ PALMSONNTAG 
Sammlung für das HEILIGE LAND 
  9:00 Uhr PALMWEIHE mit anschließender Prozession (Pfarrhof) 
anschließend HL. MESSE       für die Pfarrgemeinde 
18:30 Uhr HL. MESSE      Bitte um Gottessegen zum Geburtstag von Krystina 
 
 

BEGINN 
DER SOMMERZEIT 

 
 

 

L1:  Jes 50,4-7 
L2: Phil 2,6-11 
Ev:  Mt 26,14-27,66 



 

 

+ 5. FASTENSONNTAG (JUDICA) 

 
 
 
Erste Lesung                  Ez 37, 12b–14 
 
12bSo spricht GOTT, der HERR: Siehe, ich öffne eure Gräber und hole euch, mein Volk, aus euren Gräbern 
herauf. Ich bringe euch zum Ackerboden Israels. 13Und ihr werdet erkennen, dass ich der HERR bin, wenn 
ich eure Gräber öffne und euch, mein Volk, aus euren Gräbern heraufhole. 14Ich gebe meinen Geist in 
euch, dann werdet ihr lebendig und ich versetze euch wieder auf euren Ackerboden. Dann werdet ihr 
erkennen, dass ich der HERR bin. Ich habe gesprochen und ich führe es aus – Spruch des HERRN. 
 
 
 
Antwortpsalm                                                  Ps 130 (129), 1–2.3–4.5–6.7–8 (Kv: 7bc) 
 
 R: Beim HERRN ist die Huld bei ihm ist Erlösung in Fülle. – (R) 
 
 Aus den Tiefen rufe ich, HERR, zu dir: * 
 Mein HERR, höre doch meine Stimme! 
 Lass deine Ohren achten * 
 auf mein Flehen um Gnade. – (R) 
  
 Würdest du, HERR, die Sünden beachten, * 
 mein Herr, wer könnte bestehen? 
 Doch bei dir ist Vergebung, * 
 damit man in Ehrfurcht dir dient. – (R) 
 
 Ich hoffe auf den HERRN, es hofft meine Seele, * 
 ich warte auf sein Wort. 
 Meine Seele wartet auf meinen HERRN 
 mehr als Wächter auf den Morgen, * 
 ja, mehr als Wächter auf den Morgen. – (R) 
  
 Israel, warte auf den HERRN, 
 denn beim HERRN ist die Huld, * 
 bei ihm ist Erlösung in Fülle. 
 Ja, er wird Israel erlösen * 
 aus all seinen Sünden. – (R) 
 
 
 
Zweite Lesung                   Röm 8, 8–11 
 
Brüder und Schwestern! 8Wer aber vom Fleisch bestimmt ist, kann Gott nicht gefallen. 9Ihr aber seid nicht 
vom Fleisch, sondern vom Geist bestimmt, da ja der Geist Gottes in euch wohnt. Wer aber den Geist 
Christi nicht hat, der gehört nicht zu ihm. 10Wenn aber Christus in euch ist, dann ist zwar der Leib tot 
aufgrund der Sünde, der Geist aber ist Leben aufgrund der Gerechtigkeit. 11Wenn aber der Geist dessen 
in euch wohnt, der Jesus von den Toten auferweckt hat, dann wird er, der Christus von den Toten 
auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber lebendig machen, durch seinen Geist, der in euch wohnt. 
 
 
 



 
 

Evangelium                     Joh 11, 1–45 
 
In jener Zeit 1war ein Mann krank, Lázarus aus Betánien, dem Dorf der Maria und ihrer Schwester Marta. 
2Maria war jene, die den Herrn mit Öl gesalbt und seine Füße mit ihren Haaren abgetrocknet hatte; deren 
Bruder Lázarus war krank. 3Daher sandten die Schwestern Jesus die Nachricht: Herr, sieh: Der, den du 
liebst, er ist krank. 4Als Jesus das hörte, sagte er: Diese Krankheit führt nicht zum Tod, sondern dient der 
Verherrlichung Gottes. Durch sie soll der Sohn Gottes verherrlicht werden. 5Jesus liebte aber Marta, ihre 
Schwester und Lázarus. 6Als er hörte, dass Lázarus krank war, blieb er noch zwei Tage an dem Ort, wo 
er sich aufhielt. 7Danach sagte er zu den Jüngern: Lasst uns wieder nach Judäa gehen. 8Die Jünger sagten 
zu ihm: Rabbi, eben noch suchten dich die Juden zu steinigen und du gehst wieder dorthin? 9Jesus 
antwortete: Hat der Tag nicht zwölf Stunden? Wenn jemand am Tag umhergeht, stößt er nicht an, weil 
er das Licht dieser Welt sieht; 10wenn aber jemand in der Nacht umhergeht, stößt er an, weil das Licht 
nicht in ihm ist. 11So sprach er. Dann sagte er zu ihnen: Lázarus, unser Freund, schläft; aber ich gehe hin, 
um ihn aufzuwecken. 12Da sagten die Jünger zu ihm: Herr, wenn er schläft, dann wird er gesund werden. 
13Jesus hatte aber von seinem Tod gesprochen, während sie meinten, er spreche von dem gewöhnlichen 
Schlaf. 14Darauf sagte ihnen Jesus unverhüllt: Lázarus ist gestorben. 15Und ich freue mich für euch, dass 
ich nicht dort war; denn ich will, dass ihr glaubt. Doch wir wollen zu ihm gehen. 16Da sagte Thomas, 
genannt Dídymus – Zwilling –, zu den anderen Jüngern: Lasst uns mit ihm gehen, um mit ihm zu sterben! 
17Als Jesus ankam, fand er Lázarus schon vier Tage im Grab liegen. 18Betánien war nahe bei Jerusalem, 
etwa fünfzehn Stadien entfernt. 19Viele Juden waren zu Marta und Maria gekommen, um sie wegen ihres 
Bruders zu trösten. 20Als Marta hörte, dass Jesus komme, ging sie ihm entgegen, Maria aber blieb im 
Haus sitzen. 21Marta sagte zu Jesus: Herr, wärst du hier gewesen, dann wäre mein Bruder nicht 
gestorben. 22Aber auch jetzt weiß ich: Alles, worum du Gott bittest, wird Gott dir geben. 23Jesus sagte zu 
ihr: Dein Bruder wird auferstehen. 24Marta sagte zu ihm: Ich weiß, dass er auferstehen wird bei der 
Auferstehung am Jüngsten Tag. 25Jesus sagte zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, 26und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird auf ewig 
nicht sterben. Glaubst du das? 27Marta sagte zu ihm: Ja, Herr, ich glaube, dass du der Christus bist, der 
Sohn Gottes, der in die Welt kommen soll. 28Nach diesen Worten ging sie weg, rief heimlich ihre 
Schwester Maria und sagte zu ihr: Der Meister ist da und lässt dich rufen. 29Als Maria das hörte, stand 
sie sofort auf und ging zu ihm. 30Denn Jesus war noch nicht in das Dorf gekommen; er war noch dort, 
wo ihn Marta getroffen hatte. 31Die Juden, die bei Maria im Haus waren und sie trösteten, sahen, dass sie 
plötzlich aufstand und hinausging. Da folgten sie ihr, weil sie meinten, sie gehe zum Grab, um dort zu 
weinen. 32Als Maria dorthin kam, wo Jesus war, und ihn sah, fiel sie ihm zu Füßen und sagte zu ihm: 
Herr, wärst du hier gewesen, dann wäre mein Bruder nicht gestorben. 33Als Jesus sah, wie sie weinte und 
wie auch die Juden weinten, die mit ihr gekommen waren, war er im Innersten erregt und erschüttert. 
34Er sagte: Wo habt ihr ihn bestattet? Sie sagten zu ihm: Herr, komm und sieh! 35Da weinte Jesus. 36Die 
Juden sagten: Seht, wie lieb er ihn hatte! 37Einige aber sagten: Wenn er dem Blinden die Augen geöffnet 
hat, hätte er dann nicht auch verhindern können, dass dieser hier starb? 38Da wurde Jesus wiederum 
innerlich erregt und er ging zum Grab. Es war eine Höhle, die mit einem Stein verschlossen war. 39Jesus 
sagte: Nehmt den Stein weg! Marta, die Schwester des Verstorbenen, sagte zu ihm: Herr, er riecht aber 
schon, denn es ist bereits der vierte Tag. 40Jesus sagte zu ihr: Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, 
wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen? 41Da nahmen sie den Stein weg. Jesus aber erhob seine Augen 
und sprach: Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast. 42Ich wusste, dass du mich immer erhörst; 
aber wegen der Menge, die um mich herumsteht, habe ich es gesagt, damit sie glauben, dass du mich 
gesandt hast. 43Nachdem er dies gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme: Lázarus, komm heraus! 44Da kam 
der Verstorbene heraus; seine Füße und Hände waren mit Binden umwickelt und sein Gesicht war mit 
einem Schweißtuch verhüllt. Jesus sagte zu ihnen: Löst ihm die Binden und lasst ihn weggehen! 45Viele 
der Juden, die zu Maria gekommen waren und gesehen hatten, was Jesus getan hatte, kamen zum 
Glauben an ihn.  
 

Photos: Harryarts@freepik.com und pixabay.com 

 
 

- - - Bitte nehmen Sie dieses Blatt mit nach Hause - - - 
  



 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG  
 

Montag, Mittwoch und Freitag            18:30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag und Donnerstag                   7:00 Uhr Hl Messe 

Samstag    8:00 Uhr Hl. Messe 

  18:30 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag  9:30 Uhr, und 18:30 Uhr Hl. Messe 

Eucharistische Anbetung  
 

Montag bis Sonntag 0-24 Uhr in der Kapelle (Eingang Kirchenrückseite) 

Beichtmöglichkeit  nach allen Hl. Messen 
 
 

 

5. SONNTAG DER FASTENZEIT: PASSIONSSONNTAG - JUDICA 
 

Der Passionssonntag (Dominica de passione / „Leidenssonntag“) ist nach dem Missale Romanum von 1570 der 

dem Palmsonntag vorausgehende fünfte Sonntag der Fastenzeit und wird nach seinem Introitus auch Judica 
genannt („Judica me, Deus“ / „Schaff’ Recht mir, Gott“).  
 

An diesem Sonntag werden in vielen Kirchen und Kapellen die Kreuze und Bilder verhüllt. Der Gekreuzigte 
soll den Blicken der Gläubigen entzogen sein, damit sie am Karfreitag neu das Kreuz und den, der an ihm 
gestorben ist, vor Augen haben. Es ist gewissermaßen ein Fasten für die Augen, um den Blick neu zu schärfen 
für das, was man sonst als ganz gewöhnlich und alltäglich ansieht 

 
 

 

Betrachtung 

WER NICHT MIT MIR SAMMELT, DER ZERSTREUT 

Wer ein Freund Gottes ist und ihn liebt, wer ihn als unantastbaren Schatz alles Guten in sich trägt, der nimmt 
Beleidigungen und Demütigungen mit unsagbarer Freude und Glückseligkeit auf. Er verdoppelt seine Liebe, 
und zwar seine aufrichtige Liebe, denen gegenüber, [...] die ihm all das angetan haben, als wären sie seine 
Wohltäter. [...] Jesus, unser Herr und Gott, dem jegliche Sünde fremd war, ließ sich schlagen, damit die Sünder, 
die ihm nacheifern, nicht nur Vergebung empfangen, sondern durch ihren Gehorsam an seiner Göttlichkeit 
teilhaben. Wer nicht mit demütigem Herzen Beleidigungen hinnimmt, wer sich schämt, den Herrn in seinen 
Leiden nachzuahmen, dessen wird sich auch Christus schämen vor den Engeln. [...]  
 

Er wurde geohrfeigt, bespuckt, gekreuzigt [...]: Zittert, ihr Menschen, erbebt und ertragt auch ihr freudig die 
Schmähungen, die Gott zu unserem Heil auf sich genommen hat. Gott wird vom geringsten Knecht geohrfeigt, 
um dir ein Beispiel des Sieges zu geben; und du akzeptierst eine solche Behandlung nicht einmal von einem, der 
dir gleichgestellt ist? Wenn du dich schämst, Gott darin nachzuahmen – wie willst du dann mit ihm herrschen? 
Wenn du, während du auf ihn wartest, in den Heimsuchungen nicht geduldig bist – wie willst du dann mit ihm 
im Himmelreich verherrlicht werden?  

Symeon der Neue Theologe: Katechese 27 
 

Impuls für die Fastenzeit 
 

„Betet für die, die euch verfolgen, damit ihr Kinder eures Vaters im Himmel werdet.“ (Mt 5,44-45) 
 

„Suchen Sie in Liebe zu betrachten, was nicht von Liebe zeugt, 
und Sie werden daraus Liebe schöpfen.“ 

 

„Ein Mensch, der in der Liebe wandelt, macht nicht müde und wird nicht müde.“  
Johannes vom Kreuz 

 

Liebe ist ansteckend ... Herr, lass mich an dieser Ansteckung teilhaben!  

 

 

OSTEREIER für P. SEN 
 

Am Palmsonntag und am 
Ostersonntag bieten wir bei allen 
Hl. Messen handbemalte Ostereier 
gegen eine Spende an. Der Erlös 
kommt zur Gänze der Mission von 
P. Sen zugute.             Vergelt’s Gott! 

26.3.  KINDER-KREUZWEG 

 

 

Donnerstag, 26. März  
 

in der Kirche 
 

16:00 bis 17:00 Uhr 
 

mit Beichtmöglichkeit 
 

 
 

29.03.  PALMSONNTAG 
 

 

9:00 Uhr: 
 

PALMWEIHE  
vor dem Pfarrhof mit 

anschließender 
PROZESSION 

 

 

anschließend: HL. MESSE 

29.03  SAMMLUNG für das HEILIGE LAND 
 
 

Sammlung für das Heilige Land, 

die Grabeskirche und andere Heiligtümer 
sowie für das 

Österreichische Hospiz zur Heiligen Familie 
in Jerusalem. 

 

 

Vergelt’s Gott für Ihre Spenden! 
   

https://de.wikipedia.org/wiki/Missale_Romanum
https://de.wikipedia.org/wiki/Palmsonntag
https://de.wikipedia.org/wiki/Fastensonntag
https://de.wikipedia.org/wiki/Introitus_(Gesang)

